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Von dieſem Blatte erſcheint wöchentlich (Donnerftags) ein halber Bogen. 
Der Pränumerationspreis iſt 20 pr. für das Jahr. 


Stück 46. Kam ienietz, den II. November 1852. 


„ 285. Nachdem auf Grund meiner Kreisblattverfügung vom 14. v. M., Stück 
43, 3%. 168, diejenigen Reſerve- und Landwehr-Mannſchaften, welche ihrer häuslichen, gewerbli- 
chen und Familien-⸗Verbältiuſſe wegen im Falle einer Einberufung zu den Fahnen berückſichtiget 
zu werden beanſprucht haben, Seitens der Ortsbehörden nachgewieſen worden find, müſſen nun 
mehr dieſe Geſuche gemäß § 11 der Verordnung vom 26. October v. J. der Entſcheidung der 
beiden permanenten Mitglieder der Kreis-Erfatz-Commiſſton unterworfen werden. 

In llebereinſtimmung mit dem konigl. Major und Bataillonskommandeur Herrn v. 
Glisczinsky zu Gleiwitz wird die Prüfung dieſer Berückſichtigungsgeſuche am 16. November c. 
in Gleiwitz im Seſſionsſaale des Gemeinderaths vorgenommen werden und fordere ich daher 
diejenigen Gemeindevorſteher (Ortsſchulzen) des Kreiſes, welche Berückſichtigungsgeſuche einge— 
reicht haben, auf, ſich an dem gedachten Tage Vormittags 10 Uhr zu dem fraglichen Gefchäfte 
in Gleiwitz pünktlich einzufinden. i i 

Den Reſerviſten und Landwehrmännern, die eine Zurückſtellung nachgeſucht haben 
bleibt es überlaſſen, ſich in dem Termine ebenfalls zu geſtellen. 8 £ 

Den Ortsbebörden trage ich auf, dieſe Verordnung ſofort in öffentlicher Gemeindever- 
ſammlung bekannt zu machen. 

Kamienietz, den 6. November 1852. 

| Der Königliche Landrat 


Graf Strachwitz. 


½ 266. Die Königliche Regierung hat mir ein Exemplar des neueſten Preisver⸗ 
zeichniſſes der Königl. Laudes-Vaum-Schule zu Sansſouci von in- und ausländischen Wald-, 
Obſt⸗ und Schmuckbautnen, und Zier- und Obſtſträuchern, welche pro 185%3 dort verkauft 
werden, zugeſchickt. 8 . . 

Indem ich dies hiermit bekannt mache, bemerke ich, daß das gedachte Verzeichniß in 
meiner hieſigen Amtskanzlei während der Amtsſtunden eingeſehen werden kann. 5 

Kamienietz, den 2. November 1852. ö 

Der Königliche Landrath 


Graf Strach witz. 


— 
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177. Ungeachtet meiner Kreisblattverfügung vom 17. Auguſt c. haben die nach— 
benannten Gemeinden die von dem Herrn Sanitätsrath Dr. Kolley zu Gleiwitz pro 1852 liquie 
dirten Impfgebühren und Fuhrkoſten noch nicht bezahlt. 

Es reſtiren noch: 


os eg der Ortſchaften. Impfgebüͤhren. Fuhrkoſten. 
hae witz. eee e — M. 21 n — — A. 20 % 
S . EN 3 6 6 * 8 * 
GENRE A he ei BET Te rg 2 
Saurlenieh . nen . 1 
Stadt Kieferftäßleh d e F a 
Oſtroppa — G. .hlnsnlwg3 iW H „—»„— 6 — 12 8 6 * 3 * 10 ® 
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%% Se her TT 
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Ich fordere die betreffenden Ortsgerichte auf, die rückſtändigen Beträge nunmehr jeden- | 


falls bis zum 25. November e. abzuführen, widrigenfalls unnachſichtlich gegen die Saumigen 
Execution verfügt werden wird. 


Kamienietz, den 30. October 1852. 


Der Königliche Landrat h 
Graf Strach witz. 


178. Die nachbenannten Gemeinden haben die dem Kreiswundarzt Herrn Fleiſcher 
zu Gleiwitz für das laufende Jahr zuſtehenden Impfgelder noch nicht bezahlt. Es reſtiren noch: 


Benennung Benennung 

6 der Ortſchaften. ü Betrag. 5 der Ortſchaften. Betrag. 

thammer 11 N 12 r. — . n 4 M. 6 Gr — . 
Chechlau . . C.. 5. . — 24 4 37 Rud ziniet zz 10 6 > 9 
Lohna und Lany . 12123 Gr. Schirakowitz 11 66 — 
Polsderf. wine, En ne RB nennen 2 6 2•&ũ 4 
Poniſchowit — 12 — Widow — 6 — 
Proboszezowitz .. 2 e ee 1218 — 


Ich fordere die betreffenden Ortsgerichte auf, die ruͤckſtändigen Beträge nunmehr jeden— 
falls bis zum 25. November e. abzuführen, widrigenfalls unnachſichtlich gegen die Sau- 
migen Execution verfügt werden wird. 

Kamienietz, den 30. October 1852. 

Der Königliche Landrat h 
Graf Strachwitz. 


d 
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179. Bei der heute ſtattgefundenen Wahl dreier Abgeordneten für die 2. Kammer 
des Beuthen-Gleiwitzer Wahlbezirks find von den erſchienenen 485 Wahlmännern gewählt worden: 
Kreisgerichtsrath Wodiczka zu Gleiwitz, Dr. med. Diſtel zu Laurahütte, und der Landrath 
leiwiger Kreiſes Graf Strachwitz zu Kamienietz. 
Gleiwitz, den 3. November 1852 
Der Königliche Landrat h 


Graf Strachwitz. 


180. An Beiträgen Behufs Errichtung eines Denkmals für den hochſeligen 
König Friedrich Wilhelm III. ſind bis jetzt eingegangen und an die Koͤnigliche Kreis-Steuer— 


Kaſſe zur weitern Abſendung abgeführt worden: 


1) von dem unterfertigten Landrath 100 %, 2) von dem Graf en Solms auf Slupsko 10 %, 


3) geſammelt durch den Bürgermeiſter Kachel zu Toſt 17 % 19 Hen; und zwar von Folgenden: 


ommerzienrath Guradze 5 A, Gutsbeſitzer Salo Guradze 1 %, Direktor Herrmann 1 %%, Kreisrichter 
Kieler 10 Apr, Rentmeiſter Balzer 20 %., Dr. Pauly 15 %, Apotheker Kılfowsfi 10 r, Beigeordneter Urbainezif, 
15 ‚Gr, Schöffe Krawietz 10 Gr, Schöffe Friedrich 15 Gr, Schöffe Johann Laska 5. Yi, Koufmann Katz 
2 RUE, Kreisger.-Actuar Hagenmeiſter 5 Ir, Kaufmann Zeppler 1 %., Partikulier Gratzer 15 , Bürger 
Duczek 2 He 6 M., Baͤckermeiſter Böhm 2 %. 6 ., Aktuar Gerlach 5 Gr, Kaufmann Kornblum sen. 
0 Gr, Gaſtwirth Bujakowski 5 %, Kämmerer Laska 5 %, Gaſtwirth Kornblum 5 an, Srefutor Klauß— 
mann 5 hn, Tuchkautmann Lanna 5 %, Kaufmann Czerner sen. I ‚Gr, Gaſtwirth Mokrauer 15 %, Poſtſecr. 
Maper 5 ‚Ar, Scornfteinfeger Knopp 3 n, Lederfabrikant Cebulla 5 %, Brennerei-Inſp. Fränkel 5 n, 
Bürgermeiſter Kachel 1 AYE f 
Im Ganzen find mithin bis jetzt eingegangen 127 . 19 n. 
Kamienietz, den 8. November 1852. 


Der Königliche Landrath 


Graf Strachwitz. 


1s. Aus der Behauſung der an der Cholera verſtorbenen Schubaſchen Fami⸗ 
lie zu Petersdorf ſtädt. find in der Nacht vom 28. zum 29. v. M. folgende Sachen geſtohlen 
worden: 2 Oberbetten und 3 Kiffen mit blaugeſtreiften Ueberzugen, eine blaue Serviette, ein 
neuer blautuchener Mantel, 3 neue blautuchene Jacken, eine rothgeblümte Kattunjacke mit wei— 
ßem Futterbarchend, 4 Halstücher, 2 Ellen blaues Tuch, 4 Paar blautuchene Hoſen, 2 Paar 
braun und blaugeſtreifte Sommerbeinkleider, eine neue und zwei alte blaue und eine alte rothe 
tuchene Weite, zwei ſchwarze Krim mermützen, ein neuer und ein alter blautuchener Frauenſpenſer, 
ein blauer Thibetſpenſer, eine rothe neue Pelzjacke, ein blauer Barchendſpenſer, ein blauer 
Flanellrock, ein roſa geblümter Kattunrock, ein blauer und ein branner Kattunrock, ein grüner 
und ein rother Barchendrock, ein blauer und ein roſa Kattunrock für die Tochter, ein rothge— 
ſtreifter baumwollener Weiberrock, eine ſchwarze Orleans, eine weißgeblümte, eine blaue, eine 
raune und 2 roſa Kattunſchürzen, 6 Kattun-Halstücher, ein roth und blaugeſtreiftes baum— 


wollenes Umſchlagetuch, 1 Weibermütze von Pelz mit Kaninchenfell beſetzt, 2 Schachteln mit 


Hauben, weiß. 
Die Polizeibehörden und Gensdarmen werden hiervon Behufs Ermittelung der geſtoh— 
lenen Sachen und der Diebe in Kenntniß geſetzt. 
Kamienietz, den 2. November 1852. 
Der Königliche Landrath 
Graf Strach witz. 
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7 182. In Folge einer Requiſition der Königl. Staats⸗Auwaltſchaft zu Pleß for⸗ 
dere ich die Pelizei-Behoͤrden und Gendarmen des Kreiſes auf, auf die Marianna Sollorz aus 


zu vigiliren, dieſelben im Betretungsfalle feſtzunehmen und mir fofort hiervon Anzeige zu machen. 


Kamienietz, den 30. October 1852. 


Der 


Konig liche 


Sohrau und den ſteckbrieflich verfolgten Thomczik, welche ſich bei Gleiwitz herumtreiben ſollen, ö 
\ 


Landrat h 


Graf Strachwitz. - 


Steckbrief. Der wegen Theilnahme an einem 
Pferde⸗Dieoſtahl von uns zur Unterſuchung gezogene 
Tugearbeiter Wilhelm Klink, deſſen Signalement nicht 
angegeben werden kann, hat ſich von ſeinem Wohnorte 
Lohnau, bieſigen Kreiſes, entfernt und fein gegenwär⸗ 
tiger Aufenthaltsort iſt unbekannt. 

Sämmtliche Behörden werden erſucht, auf den ꝛc. 
Klinf Acht zu haben, ihn im Betretungsfalle zu verhaf⸗ 
ten und gegen Erſtattung der Transportfoſten an ums 
ſere Gefangen-Inſpection einlieſern zu laſſen. 

Jeder, welcher von dem Aufenthalte des ꝛc. Klink 
Kenntniß hat, wird aufgefordert, der nächſten Gerichts⸗ 
oder Polizei-Behörde davon unverzügliche Anzeige zu 
machen. 

Gleiwitz, den 23. October 1852. 

Königliches Kreisgericht. I. Abtheilung. 


Steckbrief. Die wegen Betrugs von uns zur 


Unterſuchung gezogene unverehelichte Marie Chluba aus 
Ratibor, deren Signolement nicht angegeben werden 
kann, hat ſich von ihrem hieſigen Wohnorte heimlich 
eutfernt und ihr gegenwärtiger Aufenthaltsort iſt unbe 
kannt. i 

Sömmtliche Behörden werden erfucht, auf die Marie 
Cbluba Acht zu haben, fie im Betretungskalle zu vers 
baſten und gegen Erſtattung der Trauspertkoſten an 
unſere Gefangen-Juſpection einliefern zu laſſen. 

Jeder, welcher von dem Aufenthalte der Marie 
Chluba Keuntniß hat, wird aufgefordert, der nächſten 
Gerichts- oder Polizeibehörde davon unverzügliche Ans 
zeige zu machen. 
Gleiwitz, den 


Königliches Kreisgericht. 


N. October 1852. 


1. Abtheilung. 


Steckbrief. Die wegen Diebſtahls von uns 
zur Unterſuchung gezogene Joſepha verehel, Einlieger 
Kowollik, geborene Fuchs, hat ſich von ihrem Wohnorte 
Woiſchnik entfernt und ihr gegenwärtiger Aufenthaltsort 
iſt unbekannt. 


Sa 


Redacteur: der Landrath. 


Sämmtliche Behörden werden erſucht, auf die Jo— 
ſepha verehel. Kowollik Acht zu haben, 


9 7 7 an unſere Gefangen-Inſpection einliefern zu 
laſſen. 5 

Ein Jeder, welcher von der Joſepha verehel. Kos 
wollik Kenntniß hat, wird au'gefordert, der nächſten 
Gerichts- oder Polizei⸗Behörde davon unverzügliche 
Anzeige zu machen. : 

Gleiwitz, den 18. October 1852. 

Königliches Kreisgericht. I. Abtheilung. 

Signalement. Familiennamen verehel. Kowollil 
geb. Fuchs, Vornamen Joſepha, Geburtsort Brynnek, 


Aufenthaltsort Woiſchnik, Religion katholiſch, Alter 30 


Jahre, Größe 5 Fuß. Haare rötblich⸗blond, Stirn nie⸗ 
trig, Augenbrauen blond, Augen blau, Naſe klein, Mund 
klein, Zähne mangelhaft, Kinn oval, Geſichtsbildung oval, 
Geſichtsfarbe geſund, Geſtalt unterſetzt, Sprache polniſch. 
Beſondere Kennzeichen keine. f 

Bekleidung. Ein braunkattunenes Kleid, braun⸗ 
geftreifies Tuch und roth⸗ und weißgeſtreiſte Schürze 
und ohne Fuß⸗ und Kopfbekleidung. 


— 


Steckbrief. Der wegen einfachen Diebſtahls 
von uns zur Uuterſuchung gezogene Einlieger Franz 
Heyduck, deſſen Signalement nicht angegeben werden 
kann, hat ſich von feinem Wohnorte Schwieben, hieſi— 
gen Kreiſes, entfernt, und fein gegenwärtiger Auſent⸗ 
haltsort iſt unbekannt. 

Sämmtliche Behörgen werden erſucht, auf den 10 


„Heyduck Acht zu haben, ihn im Betretungsfalle zu ver 


haften, und gegen Erſtattung ter Transportkoſten an 
unſere Gefangen Juſpektion einliefern zu laſſen. 
Jeder, welcher von dem Aufenthalte des ꝛc. Heyduck 
Kenntniß hat, wird aufgefordert, der nächſten Gerichts“ 
oder Polizei⸗Behͤrde davon unverzüglich Anzeige zu 
machen. 9 


N 5 ſie im Betre⸗ 
tungsfalle zu verhaften und gegen Erſtattung der Traus⸗ 
* 


Gleiwitz, den 16. October 1852. * 


Königliches Kreisgericht. I. Abtheilung. 


Druck und Verlag von Guſtav Neumann in Gleiwigz. 


